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Eine entschleunigte Urlaubszeit und schöne Ferien wünschen 

Pfarrer Andreas Fischer mit seinem Team und die Pfarrgemeinderäte ihrer Pfarre.
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Pfarrbüro Pöls
Telefon: 03579 - 8313
Pfarrsekretärin Cornelia Preisler 
Mittwoch und Freitag  
von 9.00 bis 11.00 Uhr

Seelsorgestelle Möderbrugg 
Tel.: 03571 – 2268 
Pfarrbüro Seelsorgestelle 
Pfarrsekretärin Marianne Hasler 
Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Für die Pfarren St. Oswald,  
Oberzeiring, Pusterwald, Bretstein  
und St. Johann. 
 

Kontakt Pastoralteam
Pfarrer Andreas Fischer 
0676/  87 42 62 86

PR Gertraud Peinhopf
0676/ 8742 6955

PR Gerlinde Mayerl 
0676/8742 6615

PR Johannes Craia
0650/ 5523065

Liebe PfarrbewohnerInnen!

Herzliche Einladung zum 
Jubiläumsgottesdienst

Im Jahr 1975 feierte 
Günther Zgubic seine Primiz in 
seiner Heimatgemeinde Pöls.

 
Nun dürfen wir mit großer Freude gemeinsam 

sein Goldenes Priesterjubiläum begehen.

 Herzliche Einladung zum festlichen 
Gottesdienst am 15. August um 10 Uhr 

in der Pfarrkirche Pöls.

Meistens sind wir in einem unaufhörli-
chen Hamsterrad von Verpflichtungen 
und Ablenkungen gefangen. Der mo-
derne Lebensstil predigt Produktivität 
und ist durchzogen von Hektik, Termi-
ne jagen Termine. Manchmal kommt 
es mir so vor, als sei das große Credo 
unserer Tage: „Immer mehr in immer 
weniger Zeit.“  
Steckt dahinter eine Angst, eine „Gott-
losigkeit“, ein Misstrauen ins Leben? - 
Vor 2700 Jahren hat der Prophet Jesaja 
geschrieben: „Wer vertraut, wird nichts 
beschleunigen wollen.“ (Jes 28,16) 

Mit verlorenem Urvertrauen und dem 
„Immer mehr in immer weniger Zeit“ 
zusammen: Erschöpfung und depres-
sive Verstimmungen, die steil nach 
oben gehen und auch zu  immensen 
volkswirtschaftlichen Schäden durch 
Krankenstände und Frühpensionierun-
gen führen.

Was kann man tun?
Nach dem Motto „Lieber jeden Tag ein 
Stückchen Urlaub als Urlaub in einem 
Stück“ könnten wir täglich „entschleu-
nigen“. So könnte man fünf Minuten 
früher als gewohnt aufstehen, das 
Fenster öffnen und in stiller Dankbarkeit 
für den neuen Atem, für die funktionie-
renden Sinne und für die gegebenen 
Möglichkeiten in den Tag gehen. Mit-
tags dann vielleicht etwas innehalten 
und den Vormittag Revue passieren 

lassen. Was war gut daran, was war 
unangenehm? Wie kam es dazu? Am 
Abend noch einmal (etwa bei einem 
kleinen Spaziergang, oder einer wohl-
tuenden Stelle in der Wohnung) eine 
kurze Besinnung, vielleicht ein Gebet 
und ein bewusster Tagesrückblick. Je 
aufgeräumter wir ins Bett gehen, desto 
besser ist der Schlaf, desto besser der 
kommende Tag.

Unruhe und unangebrachte Geschwin-
digkeit aus dem Leben nehmen, lässt 
auch das wirklich Wesentliche vor Au-
gen treten. Man wird dadurch geis-
tesgegenwärtiger, konzentrierter, trifft 
richtigere Entscheidungen und schätzt 
mehr auch die kleinen Wohltaten des 
Lebens.

Viele werden in den Sommermonaten 
auf Reisen gehen. Nehmen wir die 
„Entschleunigung“ als Reiseführerin, 
so werden wir sicher nachhaltig etwas 
von dem finden, wonach wir in der Tie-
fe suchen.

Dafür alles Gute und Gottes Segen,
Andreas Fischer, Pfr.

Verleger und Herausgeber: Seelsorgeraum Pölsental, 
Hauptplatz 1, 8761 Pöls. Für den Inhalt verantwort-
lich: Mag. Andreas Fischer, Hauptplatz 1, 8761 Pöls . 
|  Hersteller: Team Styria, Industriepark 7, 8784 Trieben.  
Information der Pfarrbevölkerung über die Tätigkeiten der 
Pfarren Pöls, Oberzeiring  und St. Johann.

Für alle Pfarren gilt:
Die Wochentagsmessen (Montag-
Freitag, Früh- oder Abendmessen) 
entfallen, wenn ein Begräbnis an 
diesem Tag stattfindet.
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Kreativnachmittag 
in der Seelsorgestelle Möderbrugg

Mesnerwallfahrt

Der Kreativnachmittag im Mai, kurz vor 
Muttertag, fand unter dem Thema: 
„Du bist ein Segen-Muttertag“, statt.
„Liebe, Geborgenheit, ein Segen sein“, 
waren Begriffe, über die in der Grup-
pe philosophiert wurde. Das gestal-
tete Herz war bildlicher Ausdruck des 
Besprochenen. Nahe dem Herzen der 
Mama begann das Herz ihrer Kinder zu 
schlagen. Von Anbeginn ihres Lebens 
waren sie umfangen von der Fürsorge 
und Liebe ihrer Eltern. Und umgekehrt: 
für Kinder sind ihre Eltern „Herzens-
menschen“. 
Es gibt aber auch jemanden, in dessen 
Herzen, in dessen Liebe alle Menschen 
Platz haben. So hörten wir die Schrift-
stelle der Kindersegnung, die diese 
Zusage nochmal bekräftigte. Ausdruck 
fand das Gehörte und Besprochene in 
einem von den Kindern gestalteten Bo-

Mein Name ist Angelika Egger-Wolf 
und ich freue mich sehr, dass ich ab 
März gemeinsam mit Maria Rottenstei-
ner als Regionalkoordinatorin der Ca-
ritas Steiermark in der Region Murau 
Murtal aktiv sein kann. 

Es gibt Momente, in denen wir Not 
wahrnehmen, darauf reagieren und 
dadurch Hoffnung schenken und der 
Menschlichkeit Raum geben. Als Re-
gionalkoordinatorin der Caritas für die 
Region Murau-Murtal möchte ich ge-
nau dafür einstehen: Für gelebte So-
lidarität und ein starkes Netzwerk der 
Unterstützung in unseren Pfarren und 
Seelsorgeräumen.
In meiner Tätigkeit als Caritas Regio-
nalkoordinatorin richte ich meine be-
sondere Aufmerksamkeit auf die Pro-
jekte der youngCaritas. Dabei möchte 
ich mit Kindern und Jugendlichen hin-
sehen, was es für ein gutes Leben für 
alle braucht und gemeinsam dafür ins 
Tun kommen und Aktionen umsetzen. 
Hierfür bin ich in Schulen unterwegs 
und begleite Projekte, wie ein Nach-
haltigkeitsprojekt mit der Landjugend 
in der Region Murau-Murtal.
Die Zusammenarbeit mit den Pfarrge-
meinden und ihre Sicht auf die Not 
vor Ort wird ein weiterer Schwerpunkt 
meiner Tätigkeit. Mit ihnen möchte 
ich nicht nur Unterstützung bieten, 
sondern den Menschen das Helfen 
ermöglichen. Das gute Gefühl helfen 
zu können, kennen wir alle – jeder im 
Rahmen der individuellen Lebensum-
stände kann so vieles bewirken!

In diesem Zusammenhang freue ich 
mich als Caritas Ansprechperson für 
die Pfarren der Seelsorgeräume Knit-
telfeld, Pölsental und Judenburg-Ob-
dacherland, zur Verfügung zu stehen. 

Im April machten sich 100 Mesner und 
Mesnerinnen aus der ganzen Steier-
mark auf zur Wallfahrt nach Ranten. 
Nach dem sehr gastlichen Empfang 
im Pfarrhof feierten wir mit Diözesan-
präses Mario Brandstätter, Pfarrer Jo-
sef Wonisch,  Pfarrer Thomas Mörtl 
und Pfarrer Grzegorz Szoltysek die Hl. 

denbild. Herzlichen Dank dem wunder-
baren Team Brigitte, Birgit, Anna und 
Elena.                                  Gerlinde Mayerl

Gemeinsam
Nächstenliebe leben

Messe, bei der auch die neue Mesner-
fahne gesegnet wurde. Das köstliche 
Mittagessen war ideal für Begegnun-
gen untereinander, ebenso die an-
schließende Führung und Verkostung 
in der Murauer Brauerei. Vergelt‘s Gott! 

Traude Enzinger
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15 Kinder aus vier Pfarren unseres 
Seelsorgeraumes brachten an zwei 
Nachmittagen, unter der Leitung von 
PR Gerlinde Mayerl, die biblische Auf-
erstehungsgeschichte in eindrucksvol-
len Szenen auf die Bühne. Vom leeren 
Grab, bis zum freudigen Schlusslied: 
„Wir feiern Auferstehung“ erzählten die 
jungen Darsteller/innen die Osterbot-
schaft lebendig und berührend

Kinder-Ostermusical: „Ich bin bei euch“

Kompetente „Mutmacher“ in brenzligen Situationen 
Feuerwehrkameraden der Feuerwehren 
Pöls Ort und Götzendorf feierten in gro-
ßer Zahl die Florianimesse mit, die mit 
fulminanten Klängen in bewährter Wei-
se von der Werkskapelle Pöls umrahmt 
wurde. 

In der Predigt würdigte Pfarrer Andreas 
Fischer die Feuerwehrmänner und 
-frauen für ihre Bereitschaft Zeit und 
Energie in Ausbildung und Weiterbil-
dung hineinzulegen, um kompetent in 
brenzligen Situationen reagieren und 

situationsgemäß Hilfeleitungen geben 
zu können. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
segnete Pfarrer Fischer das neu ange-
schaffte Feuerwehrauto beim Rüsthaus.

Gerlinde Mayerl
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Unsere Fastenzeit war mit dem Sam-
meln von 7 Schätzen für unsere Fas-
tenschatzkiste geprägt. Jede Woche 
wurde ein neuer Schatz, verbunden mit 
einer besonderen Aktion, gesammelt 
und die Schatzkiste damit gefüllt. Unter 
anderem wurde die Schatzkiste nach 
dem Beschenken eines lieben Men-
schen mit einer selbstgestaltete Papier-
blume, nach dem Suchen nach lieben 
Worten, mit einem Herz mit dem Wort, 
das die Kinder am liebsten mögen, mit 
einer von den Kindern gestalteten Os-
terkerze, mit einem Rezept für leckere 
Brotweckerln, mit einem kleinen Kreuz 
und einer Stopptafel als Symbol des 
Verzichts gefüllt. Außerdem wurde an 
jedem Fastentag unser Holzkreuz mit 
einem Schmetterling oder einer Blume 
geschmückt. Für die Kinder wurde so 
die Dauer der Fastenzeit sichtbar ge-
macht. Unterstützt hat uns in dieser 
Zeit auch die Schnecke Agathe – eine 
Handpuppe, die nur dann aus dem 
Schneckenhaus heraus kam, wenn wir 
uns und der Schnecke mit besonderer 
Vorsicht begegneten. 

Vor den Osterferien durften wir den 
Bauernhof der Familie Hasler in Thaling 
besuchen, den wir zu Fuß über den 
Mühltalweg erreichten. Wir erlebten am 
Bauernhof eine schöne und spannende 
Zeit erleben und die Kinder erfuhren ei-
niges über die Fütterung und den Um-
gang mit den Tieren. Wir bedanken uns 
herzlich für die Gastfreundschaft und 
die Verköstigung an diesem Vormittag.

Wir beteiligten uns an dieser Veranstal-
tung, um einen Beitrag für die Krebshil-
fe zu leisten. Die „Laufen gegen Krebs 
Schul- Kindergartenchallenge“ ist ein 
Laufevent, bei dem Schüler:innen und 
Kindergarten-Kinder aus ganz Ös-
terreich gemeinsam für einen guten 
Zweck laufen. 
Dieses Event bietet demnach auch eine 
einfache Möglichkeit, sich zu bewe-
gen und Spaß zu haben, während sie 
gleichzeitig auf die Krebshilfe aufmerk-
sam macht. 

Was gibt es Neues im Pfarrkindergarten?

40 Tage FastenzeitBesuch am Bauernhof

Laufen gegen Krebs

Ankündigung 
Flohmarkt

Samstag, dem 4. Okt 
von 9:00 bis 17:00 Uhr 

sowie am 
Sonntag, dem 5.Okt. 

von 9:00 bis 11:00 Uhr

Die Veranstaltung findet in verschiede-
nen Bundesländern statt und unterstützt 
die Krebshilfe sowie die Stammzell-
spende-Initiative des Österreichischen 
Roten Kreuzes. Die Kinder waren sehr 
motiviert und gaben ihr Bestes den 
100m- Lauf so schnell als möglich zu 
bewältigen. Wir bedanken uns herzlich 
bei unserem Herrn Bürgermeister, der 
uns beim Lauf mit der Zeitnehmung 
unterstützte. Danke auch für die Bereit-
stellung und Vorbereitung der Laufstre-
cke am Sportplatz des Schulareals.
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Vielen Dank allen, die sich 
während unserer Festtage 
einbringen. Es ist schön,

zusammen zu feiern.

Ostern
in der Pfarre Pöls

Palmsonntag

Palmsonntag in der EKI Gruppe

Kreativnachmittag

Kinderkreuzweg

Ostersonntag Ostersonntag Ostersonntag

Ostersonntag

Kinderkreuzweg

Kreativnachmittag

Palmsonntag Palmsonntag

Neues Fastentuch
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Karfreitag – Osternacht Ostermontag

Schöderwallfahrt

Am Karfreitag und bei der Auferste-
hungsfeier wurde heuer versucht, durch 
ein japanisches Kunsthandwerk das 
Ostergeschehen besser zu verstehen. 
Bei diesem Kunsthandwerk, genannt 
Kintsugi, wird ein Gegenstand zerbro-
chen und die Bruchstellen danach mit 
goldenen Linien zusammengefügt - et-
was Kostbares wird geschaffen, ohne 
die Risse zu verbergen.
So wurde in der Wortgottesfeier am 
Karfreitag das Sterben Jesu durch das 
Zerbrechen einer Schale symbolisiert. 
Die Scherben weisen auch auf Zerbro-
chenes im Leben jedes Einzelnen hin.
Bei der Auferstehungsfeier wurde die 

An der heurigen Schöder-Wallfahrt bei 
herrlichem Wetter und  strahlendem 
Sternenhimmel nahmen 43 Pilger teil. 
Die Wallfahrt wurde in bewährter Weise 
ein letztes Mal von Hubert Lercher or-
ganisiert und geleitet.
Den festlichen Gottesdienst in der Wall-
fahrtskirche Maria Schöder zelebrierte 
Pfarrer Andreas Fischer. Er bedankte 
sich am Ende der Messe bei Pilgerleiter 
Hubert Lercher für seinen langjährigen 
Dienst mit lobenden, anerkennenden 
Worten und einem Präsent. 

Schale, deren Bruchstellen mit Gold 
zusammengefügt wurden, zum Symbol, 
dass der Tod nicht das letzte Wort hat 
sondern das Leben. Der Tod hat keinen 
Stachel mehr.
Auch die Osterkerze wurde von Carina 
Gruber-Steiner auf wunderbare, kunst-
volle Weise zu diesen Gedanken ge-
staltet.
Ein aufrichtiges Danke allen Mitarbeite-
rInnen sowie dem Kirchenchor und der 
Schola, die immer wieder Ihre Zeit für 
die Gestaltung der Liturgie zur Verfü-
gung stellen und den Mitfeiernden aus 
Pöls, die mit uns gemeinsam gefeiert 
haben.                        Aurelia Lerchbacher

Wie eine Begegnung auf dem Weg 
nach Emmaus, waren die Hl. Messe mit 
Predigt, zelebriert von Pfarrer Andreas 
Fischer  und das anschließende Orgel-
konzert von Markus Vogtberg. Wieder 
beweglich werden im Dialog, die Men-
schen um uns als Geschenk auf Zeit 
sehen, versuchen aus einer Begegnung 
dem anderen nicht zu schaden, wenn 
man sich schon nicht immer mag, da-
mit aus der Opferrolle herauskommen, 
eine Schöpfung aus alles betrachten-
den Worten, Taten und Klängen in un-
serer Kirche. Danke allen Mitfeiernden! 

Traude Enzinger 
Bilder: Marina Herzog

Hubert Lercher führte diese Tätigkeit 
30 Jahre lang mit voller Leidenschaft 
und äußerst verantwortungsvoll durch.
Mit einem Segenslied wurde unserem 
Hubert in berührender Weise der Segen 
Gottes zugesprochen:

Der Herr segne dich, der Herr behüte 
dich. Er wende dir sein Angesicht voll 
Güte zu. Den Frieden sende er dir. Die 
Freude schenke er dir. Sein Engel be-
gleite dich auf deinem Weg.

Aurelia Lerchbacher
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FF Oberzeiring ehrt ihren Schutzpatron

Floriani Messe in
St. Johann

Muttertagsmesse

Am 27.04.2025 zelebrierte die FF 
Oberzeiring den Florianitag und ge-
dachte ihrem Schutzheiligen, dem 
heiligen Florian.
Unter musikalischer Begleitung der 
Knappenkapelle Oberzeiring zogen 
die Florianis der FF Oberzeiring auch 
heuer in ihrer Ausgehuniform zur hei-
ligen Messe in die Nikolauskirche ein.
Ein herzliches Dankeschön gilt der 
Knappenkapelle Oberzeiring und Kap-
lan Dhinesh Pitchaiah für die feierliche 
Gestaltung der Messe.
Im Anschluss an den Kirchgang lud 
die FF Oberzeiring alle Mitfeiernden zu 
einem gemütlichen Beisammensein in 
das Rüsthaus ein. Der Kommandant 
der FF Oberzeiring, HBI Gerald Klee-
maier nutzte den feierlichen Rahmen, 
um die beeindruckende Leistung der 
FF Oberzeiring im Jahr 2024 zu prä-
sentieren und sich bei seinen Kame-

23 Kinder im Alter von 3 bis 14 Jahren 
haben gezeigt, daß es trotz des Alter-
unterschieds möglich ist, gemeinsam 
etwas zu bewegen.So geschehen beim 
Familiengottesdienst am Muttertag.
Bekannte Lieder wurden eigens für die-
sen Anlass umgetextet und schwung-
voll vorgetragen. Mit Selbstgebasteltem 
beschenkten die Jungscharkids und 
Ministranten ihre Mamas. An alle mitfei-
ernden Frauen wurden Mürbteigherzen 
verteilt.
Vielen Dank für die zahlreiche Teilnah-
me. Ein Festtag für die Liebe und Stärke 
aller Mütter.

Marina, Daniela, Corina

radinnen und Kameraden für ihren un-
ermüdlichen Einsatz und ihre ständige
Bereitschaft zu bedanken.
Gratuliert wurde weiters Sandro Neis-
sl, der den Kurs Führen 1 mit ausge-
zeichnetem Erfolg absolviert und da-
durch die Qualifikation zur Ausbildung 
zum Gruppenkommandanten
erworben hat.
Voller Stolz durfte die FF Oberzeiring 
auch ihre Neuzugänge bei der Feuer-
wehrjugend vorstellen – Jonas Edler, 
Niklas Warzger, Marcel Haingartner 
und Michael Schaffer.

Abschließend lud HBI Gerald Klee-
maier zum diesjährigen Rüsthaus-
fest von 09.08.2025-10.08.2025 
ein.

Athanasia Toursougas-Reif

Wir durften am Sonntag die heilige Mes-
se mit Herrn Kaplan Martin Nana und mit 
unseren Feuerwehrmitgliedern feiern.
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Am Palmsonntag besuchte uns der 
Möderbrugger Kindergarten, um mit 
uns den Palmsonntag zu feiern. Mit 

Palmsonntag mit Vorstellung der Erstkommunionkinder

Kindervormittag Strickrunde Danke

Neues aus unserer Pfarre

Von links nach rechts: Sohpie Steinmetz, Anja Schöttel, Olivia Steinberger, Benedikt Simbürger.      

Die Freude und der Spaß kamen nicht 
zu kurz. Danke allen für die Unterstüt-
zung beim Basteln und beim Zuberei-
ten des Mittagessens.

Unsere Näh-Strickrunde konnte an den 
14 Nachmittagen wieder 6 Missionsde-
cken anfertigen. Herzlichen Dank Fam. 
Krammer Melitta und Hubert für die ge-
spendete Wolle. Danke auch an all unse-
ren Näherinnen.                             Gerti Puggl

Wir freuen uns über unsere Mesner und 
dass sie uns abwechselnd bei den hei-
ligen Messen unterstützen.
Auch möchten wir uns bei Fam. Justi 
und Walter Schöttel bedanken, die die
Lobgesang Bücher erneuerten. 

Ein herzliches Vergelt`s Gott.
Gerti Puggl

Liedern und Gedichten gestalteten 
die Kinder die heilige Messe mit. Auch 
die Erstkommunionkinder wurden vor-

gestellt.Nach der heiligen Messe hat-
ten wir einen Ostermarkt. Danke an 
alle für`s Mitgestalten.                     
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Was ist los in unseren Pfarren ...
Gipfelmesse am Korbachkogel  
15. Juni um 11 Uhr, Treffpunkt 8.30 
Uhr bei der Feuerwehr Bretstein. Bei 
schlechtem Wetter findet die Messe in 
der Pfarrkirche Bretstein statt. 

Dienstagsmessen Fohnsdorf
Jeden Dienstag um 8 Uhr Hl. Messe 
in Fohnsdorf. Am Dienstag, dem 10.6. 
findet keine Messe statt

Tauftermine
Bitte Kontakt mit der Pfarrkanzlei Pöls 
(03579/8313) oder Pfarrkanzlei Möder-
brugg (03571/2268) aufnehmen.

Beichte – Aussprachemöglichkeit 
Bitte vorherige Anmeldung in der Pfarr-
kanzlei, oder bei den Priestern persönlich.

Redaktionsschluss
Die nächsten Pfarrnachrichten erschei-
nen Ende August, Redaktionsschluss 
ist der 5. August 2025.

Pöls

Seniorennachmittag
Mittwoch, 18. Juni um 15 Uhr

Fronleichnam:
19. Juni um 10 Uhr. Wir bitten wieder 
entlang des gewohnten Prozessions-
weges die Fenster zu schmücken.

Hl. Christophorus 
27. Juli  10 Uhr Hl. Messe
anschließend Fahrzeugsegnung

Pfarrbegegnung
Die Pfarre St. Oswald lädt die Pfarre Pöls 
herzlich zur Pfarrbegegnung ein. Am 3. 

August um 10.00 Uhr feiert sie ihr Patro-
zinium mit anschließender Agape. 

Pfarrfest (Maria Himmelfahrt)
Freitag, 15. August um 10 Uhr Fest-
gottesdienst. Wir feiern das Goldene 
Priesterjubiläum der gebürtigen Pölser 
Priester Günther Zgubic. Anschließend 
Pfarrfest.

Oberzeiring

Kalvarienbergmesse
jeden 1. Freitag im Monat, um 16 Uhr, 
Hl. Messe in der Kalvarienbergkirche

Seniorenheim Windeggerr
jeden 3. Donnerstag im Monat, 15 Uhr 
Hl. Messe, jeden 1., 2. und 4. Don-
nerstag im Monat, um 15 Uhr Andacht 
mit musikalischer Umrahmung

Fest Schaubergwerk
15. Juni: Das Schaubergwerk Muse-
um Oberzeiring veranstaltet ein Fest am 
Marktplatz, 10 Uhr Festgottesdienst

Fronleichnam
22. Juni 10 Uhr Hl. Messe, anschlie-
ßend Fronleichnamsprozession

Schulschluss
4. Juli 10 Uhr Schulschlussgottesdienst 
der MS Oberzeiring

Pfarrbegegnung
6. Juli Pfarrwallfahrt und Pfarrbegeg-
nung Oberzeiring – Fohnsdorf. Die Fuß-
wallfahrer treffen sich in Allerheiligen 
und pilgern nach Fohnsdorf. Dort freuen 
wir uns auch mit den Radfahrern, Auto-
fahrern….. um 10 Uhr gemeinsam Hl. 

Wir trauern um unsere Lieben ... Das Sakrament der Taufe 
hat empfangen ...

LebensbewegungenAbkürzungen

... in Pöls: Nele Feichtner, Julia 
Zechner, Flora Egger, Kilian Rock, 
Miriam Kosi, Hannah Glatz.

... in Oberzeiring: 
Anger David, Anger Tobias.

... aus Pöls: Franz Peter Schneidl
86 J., Udo Görlitz 58 J., Anna Heil 
95 J., Helmut Stiermaier 75 J., Herta 
Hofer 71 J., Rosina Czettl 89 J., 
Margaretha Regner 89 J., Helga 
Göttfried 81 J., Emmerich Erich Rainer 
63 J., Rosemarie Rainer 81 J., 
Margarethe Grandits, 93 Jahre.

Anb.: Anbetung
Gd: Gottesdienst
Kräuters.: Das „S“ mit verschiede-
nen Worten steht für Segnung
Pfr.: Pfarrer
PGR: Pfarrgemeinderat
SR: Seelsorgeraum
WGF: Wortgottesfeier
FF: Freiwillige Feuerwehr
Taufer.: Tauferinnerungsgottesdienst

Messe zu feiern.  Anschließend Agape 
und fröhliches Beisammensein.

Hl. Christophorus
26. Juli 19 Uhr Hl. Messe mit 
Christophorussegen

Feuerwehrfest
10. August 10 Uhr Hl. Messe im 
Rüsthaus der FF Oberzeiring, und 
Frühschoppen

Maria Himmelfahrt
15. August Maria Himmelfahrt, 
8:30 Uhr Hl. Messe mit Kräutersegnung

St. Johann

Pfarraustausch
Wir freuen uns auf das Treffen mit der 
Pfarre Pusterwald am 12.7 um 19 Uhr, 
in der Pfarrkirche St.Johann am Tauern.  
Anschl. gemeinsames Beisammensein 
im BGZ. Dazu laden wir alle herzlich ein. 

Ökonomischer Gottesdienst
Am 20.7. um 15 Uhr findet im Gebets-
haus beim Stranimaier in Hintertauern der 
Ökonomische Gottesdienst mit Gernot 
Hochhauser und Andres Fischer statt. 
Anschl. gemütliches Beisammensein.

Hl. Messen - Intentionen
Können Samstag und Sonntag nach 
den Gottesdiensten im Begegnungs-
zentrum persönlich oder telefonisch bei 
Fr. Eberdorfer unter 0660/6912605 
oder Fr. Puggl unter 0676/841622240 
bestellt werden. 
Bitte bis zum 15. des Vormonats be-
kanntgeben! 
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